
Lernbereich 6.2: Zwischen Scheitern und Gelingen – Exemplarische 

Erfahrungen im Alten Testament 

Das wird von dir erwartet: 

 

✓ Du sollst selbständig biblische Geschichten von Scheitern und Gelingen vor 

dem Anspruch Gottes erzählen und aufzeigen können, inwiefern in diesen 

Erzählungen Gottes Treue und Barmherzigkeit gegenüber den Menschen 

sichtbar wird. 

✓ Du sollst alttestamentliche Leitfiguren in deren biblischen Kontext einordnen 

können. 

✓ Du sollst biblische Erfahrungen mit konkreten Problemsituationen deines 

eigenen Lebens vergleichen können. 

✓ Du sollst vor dem Hintergrund ausgewählter biblischer Geschichten 

Handlungsalternativen zum Ausdruck bringen können. 

Diese Informationen helfen dir dabei: 
 

 
 
Epoche 

 
 
Zeitangabe 

 
 
Personen 

Erfahrungen von 
Gottes Treue und 
Barmherzigkeit in 
Scheitern und 
Gelingen 

Zeit der Erzväter 
(Patriarchen) 

2000-1250 v. Chr. Abraham und Sara 
 
 
Isaak und 
Rebekka 
Jakob und Esau 
 
Josef und seine 
Brüder 

Vertrauen, 
Ermutigung und 
Beistand 
 
 
Betrug und 
Bewährung 
Neid und 
Vergebung 
 

Zeit des Exodus  
(= Auszug) 

1250-1200 v. Chr. Mose und Mirjam 
(Schwester des 
Mose) 

Ermutigung und 
Beistand 
 
 

Zeit der Richter 
und Könige 

1200-586 v. Chr. Ruth, Debora, 
Simson, Gideon 
als Herrscher 
(=Richter) 
 
Saul, David und 
Salomo als Könige 

 
 
 
 
 
Erfolg und Fall 
 
 

Exil (= Israel in der 
Verbannung in 
Babylon) 

ca. 597-539 v. Chr.  Verschriftlichung 
der Erzählungen 
von Adam und 
Eva, Kain und 
Abel, … 

Rivalität und 
Gewalt 

 

 

 



 

 

Beispielhafte Problemsituation: 

 

Mit „Erfolg und Fall“ beschäftigen sich nicht nur die Erzählungen über die Könige 

Israels (siehe Tabelle). Das kann auch in deinem Umfeld zum Thema werden. 

Folgende Erzählung berichtet darüber: 

 

 

Wenn du erfahren hast, dass Gott barmherzig und treu ist, kannst du mit dieser 

Situation anders umgehen. Du kannst daher Handlungsalternativen für die anderen 

Jungen formulieren, einmal aus der Sicht eines Menschen, der dies erfahren hat, ein 

anderes Mal aus der Sicht eines Menschen, dem diese Erfahrung fehlt. 


